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Nach über einem Jahr Corona-Pandemie denken 

viele Unternehmen vorsichtig wieder über echte 

Betriebsfeiern für ihre Angestellten nach. Auch 

das Zelebrieren von anstehenden oder verschobe-

nen Firmenjubiläen steht wieder auf der Agenda. 

Damit diese für die Belegschaft in schöner Erinne-

rung bleiben und nicht zu einem bösen Erwachen 

führen, sind bei den Planungen neben den gelten-

den Corona-Verordnungen und Hygienemaßnah-

men stets auch die lohnsteuerrechtlichen Rege-

lungen zu beachten. 

 

110 Euro Freibetrag für Betriebsveranstaltungen 

Betriebsfeiern wie Weihnachtsfeiern, Sommer-

feste, Betriebsausflüge und auch Firmenjubiläen 

sind rechtlich als Betriebsveranstaltungen einzu-

stufen, wenn diese einen geselligen Charakter ha-

ben. Letzteres fehlt z. B. bei alleinigen Kino- oder 

Theaterbesuchen.  

„Wichtig ist dabei, dass Unternehmen den Freibe-

trag in Höhe von 110 Euro pro Veranstaltung ein-

halten. Maximal kann das Unternehmen zwei Ver-

anstaltungen pro Jahr für seine Belegschaft durch-

führen, ohne dass Lohnsteuer und Sozialversiche-

rungsbeiträge gezahlt werden müssen“, so die 

Steuerberaterkammer Nürnberg. Für die 110-

Euro-Grenze werden alle Aufwendungen ein-

schließlich der Umsatzsteuer z. B. für Speisen, Ein-

trittskarten, Geschenke anlässlich der Feier, Mu-

sik, Fahrtkosten bei einem Ausflug oder Raum-

miete zusammengerechnet. 

 

 

 

Wichtig: Betriebsfeiern müssen offen für alle Mit-

arbeiter sein 

Grundsätzlich muss das gesamte Personal an einer 

Betriebsfeier teilnehmen können. Auch ausge-

schiedene Mitarbeiter, Leiharbeitskräfte, Aushil-

fen, Praktikanten, Referendare und auch Angehö-

rige zählen dazu. Vorsicht ist bei Veranstaltungen 

für einzelne Mitarbeitergruppen geboten. Soll nur 

eine Abteilung bedacht werden, muss auch hier je-

des Teammitglied teilnehmen können. Einladun-

gen nur nach Hierarchie, Umsatzzahlen oder Funk-

tion sind lohnsteuerrechtlich unzulässig. Ob am 

Ende tatsächlich teilgenommen wird, bleibt aber 

immer jeder Person selbst überlassen. 

 

Achtung bei kurzfristigen Absagen 

Probleme in der Praxis bereiten Personen, die 

trotz vorheriger Zusage nicht teilnehmen können. 

Entstehen hier trotzdem Kosten, sind diese bei der 

Berechnung des Freibetrags auf die teilnehmen-

den Mitarbeiter umzurechnen, wie der BFH ganz 

aktuell entschieden hat. Bei den Planungen sollten 

deshalb immer noch finanzielle Spielräume mitbe-

dacht oder die Möglichkeit der Pauschalbesteue-

rung geprüft werden. 

 

Überschreiten des Freibetrags 

Wird der Freibetrag von 110 Euro trotz sorgfältiger 

Planungen überschritten oder sollen mehr als zwei 

Veranstaltungen im Jahr durchgeführt werden, 

kommt für den Betrag über 110 Euro oder für die 

weitere Veranstaltung auch eine Pauschalversteu-

erung mit 25 Prozent durch das Unternehmen in 

Betracht. Für die Angestellten entstehen dadurch 
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keine finanziellen Nachteile; die Versteuerung 

übernehmen allein die Arbeitgeber. 

 

Virtuelle Firmenevents sind auch Betriebsfeiern – 

geselliges Beisammensein 

Da auch im zweiten Pandemie-Winter noch nicht 

absehbar ist, ob Weihnachtsfeiern wie gewohnt 

stattfinden können, suchen viele Unternehmen in 

diesem Jahr wieder nach virtuellen Alternativen. 

Ob Online-Weinproben, digitales Kochen oder ge-

meinsames Spielen im Internet: Für virtuelle 

Events gelten die gleichen Regelungen wie in der 

analogen Welt. Wichtig ist also bei den gewährten 

Zuwendungen auch hier die 110-Euro-Grenze z. B. 

für gelieferte Warenlieferungen wie Weinpakete 

oder Kochzutaten. Auch muss hier für die gesamte 

Belegschaft die Möglichkeit zur Teilnahme beste-

hen, und auch das gesellige Beisammensein sowie 

der tatsächliche Austausch untereinander muss 

gewährleistet sein. 

 

Geschenke statt Firmenevents 

Wer in diesem Jahr aufgrund der Planungsunsi-

cherheiten statt einer Feier seinem Personal lieber 

Präsente als Dankeschön überreichen möchte, 

muss die geltenden Freigrenzen von 60 Euro für 

Geschenke aus besonderem persönlichem Anlass 

bzw. 44 Euro für Sachgeschenke beachten. Der 

Freibetrag für Veranstaltungen von 110 Euro kann 

hier nicht herangezogen werden. Zu beachten ist, 

dass bei Überschreiten der Grenzen von 60 bzw. 

44 Euro diese Sachzuwendungen in voller Höhe 

lohnsteuer- und auch beitragspflichtig werden. 

 

Fazit 

Es empfiehlt sich, vor der Durchführung virtueller 

oder analoger Firmenevents stets kompetente Be-

rater hinzuzuziehen. Steuerberater sind zum Bei-

spiel im Steuerberater-Suchdienst auf der Website 

der Steuerberaterkammer Nürnberg zu finden. 

 

 

 

Wer ist die Steuerberaterkammer Nürnberg? 

Die Steuerberaterkammer Nürnberg ist die beruf-

liche Selbstverwaltung aller in ihrem Kammerge-

biet Raum Nordbayern niedergelassenen Steuer-

berater, Steuerberaterinnen und Steuerbera-

tungsgesellschaften (5.523, Stand 01.01.2021). 

Das Gebiet umfasst die vier Regierungsbezirke in 

Nordbayern mit den dortigen Städten Bayreuth, 

Würzburg, Regensburg und Ansbach. 

stbk-nuernberg.de 

 

Genderhinweis 

Für eine bessere Lesbarkeit des Textes wird an ei-

nigen Stellen bei Personenbezeichnungen und 

personenbezogenen Hauptwörtern nur eine Ge-

schlechtsform verwendet. Im Sinne der Gleichbe-

handlung gelten entsprechende Begriffe grund-

sätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte 

Sprachform beinhaltet keine Wertung. 

 

Urheberrecht 

Die Verwendung dieses Textes ist kostenlos. Aus 

urheberrechtlichen Gründen ist die Quellangabe 

(Steuerberaterkammer Nürnberg) erforderlich. 

 


